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Kornabzeite; für das Ansicad on 
vn Valnedeſcheag hinn; ür die erfie Sen⸗ 
An elne Anelgen ängenomnen— 
vrarg werben ae nach dorheriger Veree 
vtnugg gezehlt. Aeverlangt andte Ne⸗ 

werben ulh —— 

Das Ende der Waßfhing⸗ 
toner Konferenz. 

Kach faſt breimonatier Dauer vwurde 
An 6. 8. M. die Konferenz von va⸗ 
ſhington beendet. Als am Sonnsbend, 
den 18. Robenber Pafident Habiung die 
Konferenz mit einer aroßen Rede erdffnete, 
glaubte er und vielleicht manche auhdere ame 
aniſche Staatgmanner, daß ſie aut dieſem 
Fage ein hiltoriſch Datum geſchoff ·n hu 
en, das in der Geſchichte deß Weges zum 
Reltfrieden einen der rogendſten Denkfteine 
bilben wollrde. Die anderen Anweſenden bei 
dieſer ſelerlichen Glegenheii ſich 

wobhl ber zealen Wirklichkein beſſer bewußt 
als der Linberufer der Konferenz und durf⸗ 
vn den idealen Au⸗ fübrungen des Praßiden⸗ 
den mit etwas gemiſchten Deſuhlen eſolzt 
ſein. Wohl en ſhon lange — 
Mnung der Konferem aus ſuhrliche Vorbe⸗ 
ungen wiſchen den Machten ſtattgefunhen 
die in erſter Line bet Seeabraſtunmg in 
etracht kommen, alſo wiſchen Amer ka, 
Kugland und Jadan, denn Harding vollte 
der Welt edenſallßs micht das Schanſpiel 
bieten, auf einer Konfereng die a —2 
neranlaßt war, ein großeß Fiaeto zu erle⸗ 
ben, doch ſcheint es baß bieſes Gin zerne h⸗ 
wen nur in ſehr vager For zu⸗ 
tande geksmmen iſt, und das Falto 
leßlich doch nicht auegeblie en denn 
auch git allen Mitteln verſchleſert wurde 

Die Gefuͤhle, mit denen Praͤſſent Zur⸗ 
ding vuumehr die Schlußrede gehealten hat, 
verden weſentlich andere geweſen ſein ale 
die, welche ihn vor drei Nonaten deſeelten 

————— ernen gelernt, al die Frohen und leineren 
giferſuchteleijen der Diglomaten nutereinan⸗ 
der, den gangen Wufſt von Hinderniſſen eder 
großen Idee, an dem ſein Vo qanger Silfon 
n Verſailles ſo völligen Schiffbrach gelltzen 
hat. Die hervorragenden Vertrete: der 
Großmachte ſind alle ſchon diel fruher aus 
Waſhington abgereift, die lage Dauer und 
die Ginſicht, daß da fuür fſie nicht viel zu 
holen iſt, haben ſie vor eitig vertrieben Lor 
emer gang andecen Lerſam nlung, e ner vie! 
weniger glänzenden dot alſo darbding ſeine 
Abſchiedorede gehalten, and auch das mag 

ſchon perſtimmt haben Und wenn er 
aren Sinnes überblickt, was in dieſm rei 
onaten geſchaffen worden iſt, ſo kann er 

vwenn ſeine diplom tiſche Siellang ihm 
berbietel, affen herauz tſagen, was er dertt, das — Entrtau— 

* un nicht berbergen. Was da in Wa—⸗ 
Angton abgeſchloffen wurde find Gertrage 

* den fernen Often das Vierlanderab⸗ 
Ammen Aber den Stillen Oenn di⸗ Fragen 

Politik der offenen Tar in Cine auus 
Sdere Frien, die veriger vi⸗ 
Delt, An vi⸗ ganzengz dabei 
beterig ven madle angebhem un 
h mögen diee vernage ſehr wichnig un⸗ ſAr bie bete ligten Sagten ein anſehn licher 
Erfolg ſein, die Konſeren; wurde aber nicht 
denwegen einbe uen, ondern mit deim 

Froßen Prozramm einer Arutunqas⸗ 
nferen und die gerin fſte Haffaun, 
ie die in erſter Linie in Beiracht kommen. 

den Staaten an ſie en ipfen bonnen n 
die, daß gröbere Erſparnifſfeim 
Staatzhaushalt emacht verden 
Bnnten die den Steuer zahlern zugute kaͤmen. 
An die Namdgu hmachang der Kriege oer 

arch nur an die Heradſe zung der Kriege 
gefahr zatte oon vornherein nemand geglaubt 
vahrſcheinlich Har oing ſebſt auch nicht 

Der unbefriedigerbe Ausganz der großen 
Konferen; von Waſ ington it, wie das 
Schle Tabl.“ feſiſtelt, kein z 
Omen faͤr de in Vorbereitung befindlichen 
Achften Konferenzen, dor allem far die vo 
Senuna. Wohl bat ſie ken je utopiftiſche⸗ 
Fgeama wie dasg, weſches Harding cafge 

*—* —— 

Kellt hat, denn Liye s ge uit Kealpoli⸗ 

Berbr 
——— — aarnorrm 

vker, und die Deodiſe, unter der die Kon⸗ 
ferenz von Getng ſegelt, iſt von der allge ⸗ 
meinen Not aufgegwungen, doch de Unei⸗ 
uizen, deſch in Wa hington o krah 
gegeigt hat, wirb ich guch von der Ret micht 
defiegen laſſen 

Der nuburchführbare Vertrag 
bon SEoeovres 
Ueber die Zul auft Thra ens bringt der Kor⸗ 

reſpondent des Tempee eine mere ſane Proonsſe 
Der Korreſpondent, ein Schweiger Genti on, der 
namenilich auch durch ſeine Berichte bekannt ge— 
worden iſt, die er im erſten Jahr nach dem Woffen 
frullftand aus Deutſchland dem Temps“ geſchich 
hatte, lommt zu dem bemerkenewerten Schluß 
auch hinſichtlich Thraziens eine Reviſion bes Ver— 
trages von Sévres eine driugende Nofwendigken 
ſei. Das iſt ludirekt don Bebeutung 
weil dle Revriſtfon irgendeines der Gewalt 
verträge von 1019 vud 1820 einen Präre 
denuzfallfür die Reviſtonmsglid— 
keit des Vertrages von Verſailles 
bildet. Der Korreſpoabent ſchreibt: 

Frankreichs Bed 

eitetſte deutſche Tageezeltuug in Polen. 

ingungen für ſeine 
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Es vwird immer blarer, daß demnächſt der 
Schverpunkt der ſogenannten Orlenif age von 
Kleinaſien nach Tbralen ſich derſchieben wird 
Wenn nwämlich die Großmãchte die Räumung des 
Gebietes von Smyrna durch die griechiſche Armee 
zulaſſen, ſo wird die Löſung der Orlenlriſe nur 
noch von der Loſung der Problame des eurs⸗ 
pü ſchen Detent abhängen. Der Vertrig von 
Sévres hatte ſür beide Geblete den Wilen der 
Bevölker ng nicht beruͤckſichtigt, Ja er hatie ſogar 
eine Erenzlioie zugelaſſen, die wictſchaftlich unmög 
lich war. 

Wernn der Vertraͤcg von Grunb auf revidlert 
wird, wenn u a für Weſt⸗Th aien, wo die 
Großmachte die Abhaltumg eines Plebiſzits nicht 
ſcheuen ſollten, nicht eine Sonderlöſung gefunden 
wird, ſo dann Europa überzengt ſein, daß die 
Epoche der Ballankonfl kte noch nicht abgeſchloſſen 
iſt. Ein Zugang zum Negäiſchen 
Meer mukß fär Bulgarien geſchaffen 
werden London und Rom müſſen ſich in Varis 
verſtaͤndigen, um den Bulgaren und den Töüaken 
enes Fecht zu gewähren, das meder den Deutſchen 
noch den Oeſterreſchern gewährt worden iſt, näm⸗ 
das Recht eines Plebinzits. 

— ——— �— 

Teilnahme in Genuga. 
Waris 

36i6che 
ferenz in Genug purn den Vertretern Frankreichs 
im Auslande zugefandt di⸗ ſranzoſiſche Regle⸗ 
zung art art daria, daß ſie auf bdie Tln 
gun der Konſeren derzichten mußte, weunn die Ein 

32 Intereſſen Frantreis⸗ berũh en. 
Im Laufe da Kenferen in Canges habe die 
verbundeten Regierimgen die Vebe ung de⸗ 
Zonnen daß de 
8. Ive uar bie dee een 
gern des Beſchluſſes vom I ar ben 
Dieſe Auffaſſung warde jedoch nicht klar zum 
Aus oruck debracht und die Ratereglerung wein 
der Abgabe einet aren Aneet auf die Bedin⸗ 
gungen vom 68. Jannar aus Wenn alfo gie ich ⸗ 
viel, ob es ſich amn die Sſowjets oder eige an⸗ 
dere Reglerung handelt ſeldige u verſtehen gibt, 
daß fie den Veſchluß 
vpouen Umfange nicht annimm, ſo bann ue 
ſolchen Beoingungen die franzö iſche Regierung 
keine Dele zierten zur Konferenz n 
Genug entſenden. An anderer Sii wird 
erllärt, doß die franzöͤſiſche Regierung an ver 
Konſerenz in Geua aur dann Leiln hmnen örn 
wenn wiſch· n den Verbündeten in begug guf 
die Auslegung der Artikel des Programms der 
Kowfereng eine vöblige Einigeng erpelt 
wird. 

Weiſungen für die Rätedelegation. 
Mostau, 10. Februar. Pat.) Die Raäte⸗ 

aborduung fur die Koſerenz in Gerug erhielt zon 

ſo. ebruar (Pat) Die ſraun⸗der Mogkauer Reglerung die Auweiſung, 
D 3 — Kon⸗ mit allen Käften eine Reviſton 

vom 6 Januar in leinem 

5 
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auf der 

der Entſchäbdigungsangelegenhetnn 
zuftreben. Es handelt fich hiechei um jene 
Echãſen die Ruklind durch die Maßnahmen der 

Edleule verur ſacht wurden. laduugen dieſer Korferen unter Bedinguvpgen 
anteno mmen werden wücden, die die e Rücktritt Lioyd Georges? 

Berlin, 9. gebruar. Der Londoner 
Aewmps? orreſpondent eilt mit daß 
Flovd George den Eniſchluß gefaßt 
habe, von ſeinem Poſten zuruchzuireten. 
»Mancheſter 6Guardran“ fügt hinen, 
daß Cloyd George in Kurze von der pou 
tiſchen Arena abtreten werde, um durch 
ſeinen Rücktritt die Auflöſung des Parla⸗ 
ments und Heuwahlen zu verhindern. 

— — —�—,—,—,— 

Das Fabinett Orlaudo 
geſcheitert. 

p a ris, 10. Februar. Pat.) Aus Rom 
wird berichtet, daß Or lando auf die Ra-⸗ 
bineitbildung verzich tet habe. 

Der neue japaniſche Miniſter⸗ 

Paris, 10. Februor. Mat) Aus Tokio 
wird berichtet, daß Baron Kiyurg zum 
Miniſterprãßdenten ernannt wurde. 

Ein Engländer über Oſtgalizien. 
Der belannte engliſche Jorrnaliſt Dr6. J. 

Dillon kommt in einem im Formighely Revlew 
veröffennlichten Arukel über Enropa und den Bol⸗ 
ſchewiemus vorübergehend auch auf das öſtliche 
Kleinpolen zu ſprechen. Dieſer kurze Abſchnitt, 
ſo ſchreiht die Rieczpoſpoltia“ in brer Nr 86, 
wird ſicherlich iin Echo finden und daher lohnt es 
ſich wohl, daß man ſich damlt bekaunt macht. Es heißt da? 

Die Baumeiſter dez neuen Furopa laſſen, 
gleich am abficht ch, ſelbſe geſhaffene herde der 
Zerſezung in brerponen erpls 
ſonekraft drud, vald her, an an 
dem Kontinent wahrne hubar ur e zu ſehen 
vermoͤgen Ich bege beiſplelsß e 
gehend, was ich ſelbſt geſehen und gebort nicht 
den geringflen Zweifel, daß aug Gne 
Vervachläſſigung bei der Feſt chung der 
Grenzen Polens ds daufende Jihr e mn 
ru hen in Oftgali ſen brinen wird, Zuſammen 
ſſöße zviſchen ponen ind ul ainiſchen Herren 
und vielleicht einen neuen Krieg zwiſden 
Räterußland und Pelen ſchelnt, als 
oh in den Kabinellen der Verbündelen in dieſer 
Beyſehu g nicht das geringe Ber anvne br 
wũne Ich halte Ofſgalen für den wahrſchen 
lichſten Scha upla de are Frie bdens⸗ 
bruch es dedſenigen Friedens, mn den b Brame ſſtex des Verſalller Vertrages die 
krlegsſerſchöpflen Voller egten oNga iſche 
Frage wirs fich hald zu cnem polné 
ſchen Kanflift eatoideln m dieſem Konet 
lonnte man im leſten Jahre bo ein Jahr ſruher 

ehenſs leicht auswei hen, als ihn ehzt 
ausſagen“ —WR 

Um die Auflöſung des Sejm. 
Da ſich mun auch die So zialiſt en und der 

Nattencle Bolksberband für Aufloͤſung 
des Sejm und fuͤr ſchnellſte Ausſchreibung neuer 
Wohlen erllärt haben n die Plaſtengruppe 
die ein ige Parlkel die ſich nod nicht mit dem Ge 
danken der Auflöſum des Seſm und ſeiner NRu— 
wahl vertraut aben dill. 
Der Przeglond Wieczorny“ daralleriſtert die 

jetzige Lagen es Selim ſolgenermaßen 
Die Partelen werden nicdt mehr an das Spiel 
mit einer Virzögerung denten konn en, ondern iel 
mehr daran, ſich fur den naͤchlten Wahlfeldzug felen 
Brund und Boden zu ſchaffen. Jare Taätigkeu 
muß nach zwei Richtungen gehen: Vor allen Dingen 
wir⸗ min aufhören müſſen ſich mit bleinlich⸗ 
ſten Anträgen abzugeben, welche auf ihre Er⸗ 
lediaung warten lonn⸗en, und an die Asearbeltung 
von ſolchen Geſetzen herangehen müſſen, die bewen 
ſen, daß ſich der Seſm der Bedürſnlfſe des Siaates 
und der Natlon vollkommen bewoßt iſt. Dann 
kommt noch der Kaapf um die Führung wãhrend 
der Wohlperiode auf die Tagesoronung Obvoebl 
die Abſtimmung allgemein, geheim, gleich duei 
und proportlonal iſt, kann die Regierun — wenn 
fie will — pedereit einen beemnen Elinfluß 
auf den Verlauf der Wahlen andaten. Jeder 
Partei mnß s daran gelegen ein, daß Neeben 

dleſen Sh uß anauhen dann. Und da ſich in un— 

rſcheint er Ka dnuheze der dech Sor 
aen ſolg enden Tage täglich vih 
Sahriftleſiung ud Geſchaftetfelde 

— ——— Straße 6. Ta 
De Hetrledeſtbrunug darrch here Bere 
ebenonie derlegnug oder Andſperreug bat 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachllekrrn 
Roſtuug oder Ruückzahlting deß Beſugerree 

Eigene Vertretungen 
Alexandrow,. Blalyſtot, Cheſa, Lalij 
Kon tautynow. Kipug, Vabianice 
Cosnowiee, Duret, — 

Zoiler j w Iduaſie 

5. Jahrga 
— 

ſerem Seſin zwel ſall gleich ſton de Lager gegernthber⸗ 
ſtehen, wird der Kawpf ſehr erbittert ſein and s 
viel Aufregungen bingen. Wie die Wahlen cancn 
fallen werden läßt fich nicht vorherſagen. De 
größte Wahrſcheinlichleit beſteht dafür daß 
Wabhllampf endigt mit dem ztatus quo, was 
die Objektivitaät am meiſten bargen puürde 

Ein Unterſuchuugsausſchuß 
gegen Loncheur. 

Tummltigenen iin der Wariſer KQauumee 
Aus Paris wird gedrahtet: 

Kammer wurde Lonch e u v von dem Abgeord 
ten Inahens heftig angegriffen der hu 
warf, daß er bei allen Ualeraehmungen 
BSunliche Jatereſſe verſeige 
Wiederaufbau entgegenſtehen. Lo henr ſpran 

rief dem deduer vtitend u 6 
gen!“ 
Dieſer Ruf Loucheurs löfte einen 4uñ 

henren Tumulft aus de ußerfte Dielt 
verlangte flürmiſch, de Einſeßzung einer 
ſuchungskom miſſiton, die d Verhalten 
Loucheurs prufen ſolt Louch ur e 9 
bereit, vor einem varlame tariſchen Aabſch 
alle gewunſchten Aufklärungen zu eben 

Die Stinkboube im Prager 
Parlament. 

Aus Vra wird gedrahtet gu der Affcn 
des deutſchen Abg. Bärgun, der vegen Wer 
einer Stintbombe af den hite 
Abgeordneten hauſes fteckbrieflich derfegtz 
und ſich in Jun gbruct auſhalten ſoc 
mitgeteilt, daß ſeine Auslieferung von Oer 
noch nicht verlangt wurde und daß 
nicht um freies Gelelt dach e ucht hat 

Auflöſung der Tſchreſwytſchajta. 
Moskau, 10. Jebruar. (Va). Ja d 

Siung des Heuptvoh agbausſchuffeß vomn 6 Fe⸗ 
bruar d. J wurde beſchloſſen, die Tſchreſwiy ſchatu 
ſowie alle hre Organe aufſuleſen Die⸗ Funlus⸗ 
nen der Dichreſwytſchalla wuürden de B 
wiſſariat ſOur innere Augele genbeuen der wieſen 

NVas Ende des Karelier 
aufſtandes. 

AMliaa, 9. Februar. Wie hier betann wirn 
hat der Oberlommandierende der elen Trurden 
einen Bericht nach Motkau erflauet 
herdvorgeht, daß der kare liſche Aufftand 
ſeinem Endeſteht. viefe Nachricht win 
von zahlreichen kareliſchen Flüchtlingen beſtaͤtigt 
Die rote Armee in Karelien hlt gegen wärtig 
200 Mann. Auch ian Säurtarelren de 
Widerſt ind der Aufftaͤndiſchen bereus 
ſändig gebrochen. In Zinnlend iß 
für die vi len kareliſchen Flüchtlinge eine aſa 
ſerde Hiljserganiſannn geſchaffen wor⸗ 
den, an der ſich aut das ameritaniſche 
rote Krenuz beleligt 

Ein ruſfiſch ſchwediſches Wirtſchaft⸗⸗ 
abkommen. 

Stockh olen, 10. Februar. (Bot.). SEin von 
den Deledierten Raͤteruhlande und Schwedens an⸗ 
kereſchr eter zeu weiliger Wir ſda ſtsſertrag 

der ſchwedlſchen Reglerung uc Prũfung 
gelegt. 

Wiederaufnahme des Bahnverkehrs 
Danzig —Dentſchland. 

Damzig, 10 Februar. GPat.) Heute wird 
der normole Bahnverklehr mit Deutſchiand vie 
der aufgenommen. Die Berbisdong Dau 
zigs mit Oſt preußen ift welterhin un ter⸗ 
brochen, da doct der Streit noch «⸗⸗ 
dauert. 

Die deutſchen Kardinäle 
beimn Papſt. 

Bei dem Empfang der deutſchen Kardivdle 
bediente der Vapft ich der eutſchen Sprach— 
die er gelaͤnfig ſpricht Ec derſich rie die Kar— 
dinäle ſeiger reundſchaftlichen Gfhle 
für Deutſchland und erxinnerte daran, daß ex 
ſeinerzeit Seelſſorger der deutſchen 
katholiſchen Geneinde in Malland 
geweſen ſei. Gegenüber dem Wien r Kardinal 
Piffl drückte der Papſt ſen tiefe Nitleid mit 
dem ſchvergeprüſten oͤfterreichiſcen Volle aus 

* 

Die Krönung des Vaples iſt tir 
Sonrag fengeſetzt. Das Wapen, wecches 
der der kleinen Boure ed ſte entham nende Papft 
als Kardinal ſich zu egte, befteſt in einen ſh�war⸗ 

zen Adler auf blaue — Granze, darunter drel 
xote Kugela. Der Wappenſpruch lautet mit Au⸗ 
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nd Tane iufigen beſuchen heute das große Hallenfeſt 
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Acng an den Namen Ratti: 
A mochi raſch 

„Raptim transitꝰ. 

Cokales. 
Sodz, ben 11. Februc 

Die Not in Groß Paproc. 
Wir erhalten nachſtehen den Bericht: 
Aus den Berichten der „Lod er Freien Preſſe“ 

und des Volksfreundes haben unſere Vollsgenoſſen 
von der großen Not in dieſer Gemeinde gehört. 
Um aber ein klares Bild zu gewinnen/ muß wman 
die Not ſelbſt geſehen haben. Nachdem ich einige 
Tage in Vadroé geweilt und die hungernden und 
nag ten Rückwanderer beſucht habe, vill ich die 
Rot dieſer Gemeinde unſeren Leſern nochmals in 
harzen Worten in Erinnerung bringen. 

Wie belannt, vurden auch dort im Welitriege 
die Vollsgenoſſen nach Rußland verſchickt. Ein 
Deil kehrſe im Jahre 1918 aus der Verbannung 
gerück. Sie fanden ihre Heimſtätten durch die 
Kriegsflammen verzehrt. So waren alle obdach⸗ 
les. In Erdhöhlen und Kellern begannen ſie ihre 
Arbeit. Kaum hatten ſie das Nöige für das 
nachſt⸗ Jhr zum Lebensun ſerhalt beiſammen, da bium 
der Bolſchewileneinfall. Käbe, Pferde und Ge— 
treide wurde ihnen weggenommen. Nur was mon 
verſteckt und vergraben hatte, blieb zurück. 

Die le zten Volksgenoſſen kehrlen mit hoh'en 
Augen, halh nackt und krank aus der Verbannung 

ück. Alle rafften ſich auf und taten, was ſie 
ten. Sie holten ihre Vol'sgenoſſen, unter 

denen ſich auch einige Leichen befanden; die 
Lebenden mußten auf den Armen auf die Wagen 
ehracht werden, deryn der Hunger und die Ent- 
hrungen hatten ihre Kraft genommen. So gut 

ſie es nur donnten, pfleglen ſie die Kran ſen und 
Hungeruden und keilien mit ihnen Kleidung und 
Sroi. Der mitgebrachte Hunger- und Unlerleibs 
wphus hielt aber ſeine Ernte in Groß⸗Paproé. 
Bonden Zursückgekehrten ſand über 
so Perſonen ſchon dem gräßlichen Tode 
n Opfer gefallen; die noch Leben— 

en ſehen wie Leichen aus. Keine Kei⸗ 
hung, kein Brot, kein Obdach, alles fehlt! Die 
ſtrenge Winſerszeit drückt ſie noch doppelt. 

Wegen Hilfe wandte ſich der Kirchenvorſland 
an den Herrn Genralſuperintendenten 
Burſche. Er erhielt die trockne Antwort, daß 
das Konſiſtorinum nicht helfen könne; das 
Geſuch ſei dem Geſundheusminiſterium zugeſchickt 
worden (199 Wo bleiben aber die Millionen, die 
unſere Glaubensgenoſſen in Amerika dem General⸗ 
yperintendenten zur Linderung der Not von der 

rt des Elends in Paproé zeſandt haben? Sind 
ſie wirklich nur dazu beftimmt, gegen hohe Zinſen 
ausgeliehen zu weren (ſiehe das dirkularſchreiben 
des Konſiſtoriums an die evangeliſchen Gemeinde 
daſſen ) Das war die Hile des Konſiſtoriums! 
Anmerlung der Schriftleknung: Wie ſoll der Herxr 
Generalſuper int enden auch Zeit für die Ster⸗ 
benhben in Papros haben, wenn er polititiſche 
Auftrãge auszuführen hat!) 

Die Notleidenden wandten ſich nach Lo dz und 
erhofflen von uns, von den Männern und 
Frauen, in deren Bruſt voch ein deutſches Herz 
ſchlagt, Hilfe. 

Die von mir nach Paprosé mitgenommenen 
60110 M. und Kleidungsſtücke, die der Lodzer 

Freien Prefſe“ für die Gemeinde Paproé überge 
hen vorden waren, habe ich perſönlich verteilt. Von 
der bergroßen Not der noch Ueberlebenden habe 
ich dem Wolga-Hilſslkomitee Mitteilung gemacht. 
Einige hurderiauſend Mark und vor allem Klei⸗ 
duugsſtücke ſind ſofort nötig, wenn micht noch 
weitere Vollsgenoſſen dem ſchrecklichſten Tode 
um Opfer fallen ſollen. Ferner iſt notwendig, 

ß in den Landgemeinden Getreide giſammelt 
wird, damit die brachliegenden Wirtſchaflen im 
Frůhlahr beftellt werden kbönnen. Auch müßte 
dafür Sorge getragen werden, daß man 
den VPaprocern Landwirten Darlehen (auch 
hypothelariſch geſicherte um Ankanf von 
Pferden und Kuhen verſchofft. Landwirte mit 
80 Morgen Land fönnen ſich allein durchaus nicht 
helfen. Ihr Land wollen ſie nalürlich nur ungern 
verkaufen. Trotzdem mußte manches Vatererbe 
notgedrungen verſchleudert werden. 4 — 6 Mil⸗ 
lionen Mark wäſen hier nötig. Natürlich kann 
von einem Wiederaufbau der Häuſer noch lange 
nicht die Rede ſein. Sie werden auch noch wei 
terhin in den Erdböhlen und Kellern hauſen müſſen. 

Die hungernden Paprocer Vollsgenoſſen ſchauen 
auſ Lodz und erwarten ihre Hilfe von 
uns! Als Erlöſer vom Hungertode, als Retter 
in der Not werden die Lodjer Deutſchen dort 
betrachtet. Helft die Tränen trocknen und die 
Hungernden ſpelſen, kleidet die Nockten, vergeſſet 
icht der Wilwen und Waiſen! Eme Geldſpende, 

ein abgetragenes Kleidungsflück, ein Maß Brot 
getreide wird manches Gemeinde lied in Poproe 
nor Froft und dem Hungertode erretten. 

Deet Eure Chrinenpflicht, gebet ſchnell und 
velch 

Guſtav Ewald. 

Anmerkung der Schriftleitung: Die 
„Lodzer Freie Preſſe“ iſt auch weiterhin gern 
bereit, fur Groß Paproe Spenden in bar umd iu 
Gegenftanden enigegenzunehmen und weiterzuleiten. 

„Allerlei Strohlen“ 

Das heutige große Feſt im Helenen⸗ 
hofe zugunſte n des Baufones der St Mat⸗ 
haͤilirche Uns wird geſchieben: Die großen 
Voꝛ bereitungen für das heutige Feſt im Helenen 
hofe (abends 8 Uhr) zeigen immer deutlicher, daß 
es eine wunderſchoͤne, einzicartige Veranſtaltung 
ſein wird, deren Beſuch nur aufß wärmſte ange⸗ 
raten verden darf. Es wird dies das Fer der 
geſamter deutſchen Geſellſchaft ſeln. Schon die 
prachtoollen mãchtigen Mãnnerchore der drei groͤßten 
Lodzer Geſangoereine verſprechen einen großen 
Genuß. Das zeigte bereits die geſtrige General 
probe im Lokale des Kirchengeſangdereins der 
St. Trinitatisgemeinde. So vohl der gewaltige 
„Sanuctus“, wie die wundervollen deutſchen Lieder 
werden ihren Eindruck nicht verfehlen. Ein 
eigenartiger Genuß werden auch die Muſikoorträge 
des trefflichen Zithervereins ſein, welcher von 
ſelnem letzten Feſt uns allen noch in beſter Er 
innerung iſt und im vollen Beſtande, nahezu 80 
Perſonen, auftreten wird. Ver dramaliſche Teil bringt 
dies Mal die in Lodz zum erſten Mal aufgeführten 

Ein wunderſchönes Wald 
mãrchen, hei dem Bonne, Mond, Sterne, Feen 
Gnome, Heinzelmãnnchen, Zwerge, Sandmännchen 
a. drgl. auftreten und ſa dne Dellamat'onen mit 
lebenden Bildern und Geſängen abwechſeln. Sollen 
wir noch auf die bevorſtehenden Solodarbie ungen 
hinweiſen ? Allein ſchon um ein Solo unſeres 
allbekannlen und beliebten Herrn Kerger z1 hören, 
lohnt ſich der Weg nach Helenenhof, und daun 
dao egenartige Frgottſolo mit Orcheſter begleitung 
des Herin Malowſti! Fügt man noch hinzu die 
Muſikdarbietungen der Scheiblerſchen Ka— 
pelle unter bewährter Leuung des Herrn Kopell 
meiſters Thonfeld, velcker uns Wagnerſche Muſik 
bringen wird, und dann noch die großen Vorhe⸗ 
reitungen dis Fraueme eins der St. Johannis⸗ 
gemeinde und überhaupt der Wirtſchafts kommihfion 
die den Auferhalt der Gäſſie zu einem möglichſt 
angenehmen zu geſtalten bemüht iſt, ſe lanr man 
ohne weiteres ſagen; das Feſt wird ein gemütliches 
Beiſammenſeln der hleſigen Geſellſchaft im ſcho ſſen 
Sinne des Wortes ſein, das ollen Freude ve⸗ 
reiten wird. — 

Wir raten daher ſung und alt, heute unbedingt 
nach dem Helenenhof u pilgern. Niemand wird 
es bedauern! 

Der zweite Wolggabend findet unwider⸗ 
ruflich am 18. d. M. flott, da es nicht gelungen 
iſt, den Wunſch einiger Mitglieder auf Verſchle⸗ 
bung deg Abends zu erfüllen. 

Die oblennost. Der Magiſirat ich⸗ 
lete an die Kohledgruben in Soſnowicée eine De⸗ 
peſche, in der die ſofortige Abſenduug größerer 
Kohlenmengen nach Lodz verlangt wird, da ſonft 
die Spitäͤler, Schulen und Heime geſchl ſſen wer⸗ 
den müßten. 

Sparſam keitsmaßnahrnen Um den 
Staatsſchoßz zu enlaſten, wird mit Anfang 
Januar 1922 die Erteilung von Vorſchüſſen bez v. 
Anleihen zur Deckung von Verwaltungsdefiziten 
an kommunale Verbaände eingeſtellt. Im Jahre 
1921 betrugen die Ausgaben zu dem oben er⸗ 
wähnten Z vecke 2320 000 Mark. Die Milulär 
miſſionen im Auslande wurden bedeut⸗nd verrin 
geri. Während am 1. Oktober 1921 ihr Stand 
85 Offiziere vnd Beamte, 140 Unterofftziere 
und Gemeine und 32 Hil skräfte betrug, ſo 
wurde derſelbe auf 39 Offiziere, 3 Unter oſfizlere 
und 8 Hilfskräfte herabg ſeßt. In den aus ländi- 
ſchen Zivlloertretungen irat eine Verringerung 
bei den Geſandtſchaften um 68 Verſonen, bei 
den Konſulaten um 14 Verſonen ein. Auf Grund 
des Artikels 2 des Geſetzes über die Sanierung 
der Staatsfinanzen wird mit den 1. Maͤre das 
ſtaalliche Kohlenamt aufachoben, da ein Beſtehen 
weder auf ein Geſetz noch auf eine Miniſterial 
veror dnung geftütztift. 

Geplaute Erteigunnug van Maſtope 
aüterea Auf der Sitzung der Kreislandſchafts 
ommi ſion wurde beſchlofſen, die Güter Sar⸗ 
now und Puezuiew zu enteignen. Sarrow 
bentzt einen großen Fiſchere betrieb, der ſich auf 
viele Hufen erſtreckt, ſowvie Landwirtichaft un⸗ 
Viehzucht. Die Wiriſchaft wird nach den neueften 
Grundſätzen der landwirtſchaft ichen Wiſſenſchaf⸗ 
ten geleilet und hat eine hohe Produktionsziffer 
aufzuweiſen. Puczniew ift ſeit jeher das land⸗ 
wiriſchaftlich ain weiteſften ſortgeſchrittene Gut 
in unſrem Kreiſe und biſitzt eine bohe Kultur. 

Ap. Aufklärungserbeit des Roten Kreuzes 
Am morgizen So nmag vers ſtallet die Lodzer Ab 
teilung der Geſ⸗ Uſchaft des Volniſchen Noten Kreuzes 
3 Voriräge. Es werden ſprechen: im „Odeon“, nin 
12 Uhr 50 Ir. Knicho vieckt über die aufteckenden 
Kran kheiten, im Gaale y MC. A. um 12 Uhr 80 
Or. ZJuſtman über den ARkoholiemus mit Lichtbildern 
und im ſtabliſct en Gymnaſium Dr. Handelsman ober 
die Tuberkaloſe: decr letzte Vort ag iſt für die Jugend 
von der b. Alaſſe an beſtimmt. 

Sie Bildung is den Wereknigten Staaten. 
Der nachſte engliſche Vortrag des erru WS. Jeſien 
findet ann Sonntag. den 12 0 M um 8 Uhr nach 
mittags im Gelben Sacle des Hotel Manteus el ttatt 
Das Thema bieſes Vortragas ſautet — Eucation 
in the United States of Amerika“* (Die Bilbung in 
den Vereintoten Staaten, und dürfte beſonders für 
Paädagogen von großem Intereſſe ſein. 

Wie der aufbaun der Widzewer GSpin⸗ 
meren Wie vir erfabren, beſuchte am 8 d. M 
eine Abordnung der Altlonäre der niederdebrann 
ten Widzewer Spinneret mit dem Direktor Kiel⸗ 
baſinſti an der Soitze Herrn Straßburger un⸗ 
ant ere Regierungsbertrerer in Warſchan. De 
Abor dnung legte den Mugliedern der Kegieruug 
die Notwendigkeit des ſofortigen Wiederaufbanes 

der Soinnerei dar, deren Verlufte an 5 Milllar⸗ 
den Mark betragen, und bat die Regierang um 
Hilfe und Unterftüzung. Wie verlautet, werden 
engliſche Jabrikanten der Spinnerel die erforder⸗ 
lichen Maſchinen gezen Kredit abgeben. 

Ausſaleude Zůge. Die Direktion der Staats 
eiſenbahnen in Warſchau hat infolg⸗ Kohlenmangels 
nachſtehende Züge von 8. d. M. ab zeirweilig gußer 
Verſehr geſeßi: Schnellzug Ar. 1, Abſahrt vom Ware 
ſchauer Haub bohnhof 113 *ach Kegtan and Lemnberg 

chnelzug Ar. I1, Abſahtt vom Warſchauer Haupi⸗ 
bahs hof G.os nach Eosſsnowiec; Schnellzug Ar. 508, 
Abfahrt vom Warſchauer Hauptbahnhof 2103 nach 
Boſen, Oſtende und VBacis; derſonenzug Nr. 628 
Warſchau Danziger Bahnhof 8.50 nach Ciech anow. 

u demſelben Tage warden auch die entſprechenden 
Reronrzuge außer Bertehr geſetzt, und zwart Schnell⸗ 
zug Ne. 2 aus vLemberg und Krakau, Ankanft au dem 
Warſchauer Hauptbahnhof 16.10; Schaellzug Ar. 102 
aus Sosnow ec, Ankunft auf dem Zaupibahnhof tu 
Warſa au 6.80; Gchaenzug Nr. 54 aus Patis, Oſt⸗ 
ende und oſen, Ankanſt auf dem Warſchauner Haupte 
bahnhof 11.28, Berſonenzug 820 aus Ciechanow, As 
ckar ſ auf dem Danziger Bahnhof in Warſzau I6 0d. 

Bip. Pobtze ureaſesa. Wegen Nichte nhal⸗ 
tens der ſamtäts polizeilichen Vorſchriften und 
ſanttätswidrigen Zuſtandes der Grundſtücke wur⸗ 
den nachnehende Perſonen verhaſtet und in das 
Hafilo:al beum Unterſuchungsamt gebracht: 
Wladysela v Folwar ki, Hauswaͤrter in der Wal⸗ 
czanſtaͤnraß⸗ 21 ſar 4 Tage, Franciszel Adam⸗ 
cyt, Lpowa 27, ür 10 Tage, Franeiszel Woje⸗ 
woda, Tranguttſtr. 7, für 8 Tage, Antoni Stre⸗ 
beit, Petrilauer 120 ſür 5 Tage. Chana Wis⸗ 
lcka GHielona 61) winde mit einem Tage Haſt 
beſtraſt, wel fie ihr Kind ohne triſtigen Grund 
nicht zur Schule geſchickt hat. 

Ap. Prufunagen ür Eraftwagenführer. 
Im Zuſammenhaug mit der von uns gebrachten 
Vteldung uber die Einſezung einer Prüfuugs⸗ 
kommiſfion fur Kraftwagen führer bet der Lodzer 
Wojewod chafl, teilen wir mit, daß die genaaute 
Kommiſſtonn mit der Ausubung ihrer Tänugteit 
n Kurze beglunen wird. Geſuche mit Zeugmſſen 
ſber den Geſundheutszuſtanz, die Schulbitduug, 
Fachkeuninifſe und Praͤxis muüſſen bei der Kreis 
direltion fur offentlich Arbetien (Hachodnia 67) 
emgereicht werden. 

ap. Die Lodzer polulſche Jatelligenz 
gegen den Enrwaurf Des Sejmawahlgeſetses. 
Der Verbaud der arbeite aden polniſchen Jatelligen 
hat an ſaͤmtliche Abteilungen im Lande ein Rund⸗ 
ſchreiden gerichtet, in dem dagegen proteſtiert wird, 
daß die Durchſührung der Sejmwahlen den Sta⸗ 
vroſten üͤberteogen werden ſoll. Das Raundſchret- 
ben beruft ſich dabel auf die in trautiger Grinue⸗ 
rung ſtehenden Wahlmansver der Staroſten in Ga⸗ 
liglen uud bemerlt, daß durchaus kein Grund vor⸗ 
liege, die Sejmwahlen den Verwaltur gsoehörden 
anzuverrrauen, da bei den erſten Semwahlen, die 
von den Gerichtsbehörden geeitet wurden, 
keinerlei Mißbraͤuche verzeichnet wurden. Die 
Lodzer Ortegruppe des Verbandes hat die Miltei⸗ 
lung mit Befriedigung zur Keunſnis gensammen 
und ſich dem Kroteß angeſchloſſen. 

Berichtiguug. Zu unſrer geſtrigen Notiz 
Mania als Hiur chtungsort“, die übrigens auch 
in allen anderen Lodzer Blältenn erſchlenen iſt, 
teilt ung das Regierungskomwiſſatiat folgendes mit 
Die in der erwaͤhnten Nottz gebrachte Nacht icht, 
dahß der Staatbauvalt des Begirksgerichts Herr 
Lunſki (nicht Luninſkt, vie irrtumlich augegeben) 
fich an den Regieruagslomm iſſar der Stadt Lodz 
mit dem Vorſchiag gewandt habe, die Hiarichtung 
der dum Tode Verurteilten vom Gefaͤngnlohof in 
der Granſtka Straße nach dem Waide Nauta zu 
übertragen, nicht den Datſachen ent⸗ 
pracht, da der Herr Staatsanwalt einen der⸗ 
antigen Aurazg weder perſönlich noch ſchrift⸗ 
luch geſtellt hat. 

Bip. Beftrafter Raäuber. Ju der Nacht 
vom 3. zum 4 Junt 1921 wurde ein gewiſſer 
Joſef Lesze ynſki, wohnhaſt in Ozorlow, guf dem 
Heimwege im Gelde voa 8 Mauneru überfallen 
und aus geraubt. In einem der Banditen erkannte 
er den Franciszek Doſpiala, der denn auch ver- 
haflet wurde und als ſeine Genoſſen Weſo owſki 
und Bednar!iewicz anzab. Die dret Angellagten, 
die fich vorgeſtenn im Bezirlsgericht zu derant 
worten hatten. waren nicht geſtändig Doſpiala 
wurde bder Schuld überführt und zu 8 Jahren 
Zuc thaus und dem Veriuſt aller Rechle ver⸗ 
urieili, während die beiden anderen aus Mangel 
an Beweiſen freigeſprochen wurden. 

Bip. Selbſimon dvsr ſuche. Luba Roſen⸗ 
berg (Wechodnia 38) nahm in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Eſageſſen, zu fich. Ein Feldſcher erte lie 
idr die erſie Hilſe. — In der Gubernalorſta 
Siraße 40 ver uͤchte ſich die 22.1ährige Genoveſa 
Slobocka an ver ifren. Die Lebensmüde wurde 
nach Krankenhaus in der Drewaowſla traße 
ebrocht. 

— Bip Wegen Tierquälerel wurde ein 
aewiſſer Wladyslaw Seymanſti in Sieradz und 
Adam Glanz, wohnhaft un Dorſe Chabielice, 
Gemeinde Stanis awow, zu Grotololl genommen 

Pip. Feuer. Im Lokal der Komm ſſton 
aͤllgemeinen Unterricht (Piramowicza 3) 

Die Urſache liegt 
ur 
brannte eine Wond nmieder. 
in der ſchlechten Einrichtung des Oens. — Im 
Reflaurant von Geduld (petrikauec 3) und auf 
dem Dache des Hauſes 46 in der beirilauer 
Straße braͤchen gleichfalls tafol e ſchlechter Oefen 
Feuere brünſite aus. In allen 83 Fällea gelung 

Das neue te Bild der hervorragenden Erg ünzung 
Tiber Film“ in Rom ü. d. Titel? 

Die Koſenkonigin „Die Koſenkönigin 
Drama aus dem Leben der italien ſchen Arißt tratie veli 

de m Stern des bniglichen Theaters in Rom 

Diana Carenne 
in der Hauptrolle. 

VDer Sael iſt gut gehetzt. —E 

Heute 
Fur die JZugend geſtattet 

douglas farbanks 
Autor und Ausſführer des beattigen amertlaniſche⸗ 

Silus unter dem Titel: 

Die Macht des Dollars 
Gipfel des Erſtudangsgeiftes. St vas, wass man ſchen 

lange nicht geſehen. 
Ser Gaal iſt gut geheizt. 

Beginn der letzten Seance um 9 Uhr, Schluß um 10.40. 

es dem 1. und 2. Zuge der Fenerwehr den rand 
zu löſchen. 
Bip. Bei der Arbeit verraglückt. In 
der Faͤ rik von S. Dan iger zog ſich der Arbeiter 
Stefan Domanſti bei der Arbeit eine Verletzung 
des linken Beines zu. — Bet der Verladung van 
Laſten in der Fabrik von Allart, Rouſſeau erlitt 
der Arbeiter Andrzej Sawielt eine Verletzang der 
rechten Hand. — Fraue szek Roberjli, Arbeiter ber 
Fabrit Landau und Weile, erlitt Brandwunden au 
ſunken Fuß. 

Bip. Diebſtaͤhle. In der Vetrikauer Str. 

des Taſchenotedſiahls ertappt. Michalak wucde nach 
dem Unlerſucg ungsamt uberführt. — Dem Moſes 
Hamburaki (Pertrilauer Straße 16) wurden vor 
nabekaanten Hiebes Kleidungsnücke im Werte vor 
200 000 Hart geſtohlen. — Ginem gewiſſen Jalob 
Brandt (Alexandrowſtaſtr. 8) wurde füͤr eine halhe 

Millivn Malk Holz geſiohlen. — Ver haftet wurde 
der Warſchauer Siawohner Marſan Brzeſginiti, der 
in der Gubernatorſkaſtr. 7 einen Diebſtahl verüben 
wollie. Man fand hei ihm 2 Säcke und 4 
Dietriche 

— D2—“—“—“— — 

Cotterie. 

Sewinne auf folgende Nummern: 
Mt. 2000 auf Ne 260 26044 2866 3313 3622 4767 

1862 38468 7434 668 v. 90 1606 12002 1418 156168 
18134 18.71 302 21108 23 68 22236 26147 27200 

280 3—�ß — —78286 423660 4 36 4641 
4696 47021 47906 49162 08� 7 4 86 
la 37 b 0 63726 70662 7186 73686 
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84640 83700 88880 7303 88u668 88344. 

3. Tag. 
50 000 M. auf Ar. 21039 36385. 
20 00 M. auf Ar. 708. 
16 00 M. auf Ar. 1601 28353 Ns8“. 
16600 M. auf Mr. 23408 175090. 
s M auf Ar. 13389 76313 82618. 
d an ir. Lse e αια αααν 

66707. 

Spenden. 
Augtz pu nachſtehende Gpenbden zut Weitergade 

HBermiuelt berden, ür die wir den Spenbdern iw 
amen ber Bedachten herzlichtt hauken. 

Für das eaangeliſche Waiſenhaus: 
gur SGhcung der An enk as des ia Leipaig verſtotbenen 
Heren Saal Gurbacdt von der Firmaa . G Reſel 
. Eo. 5000 . it den bie herig en 8600 N. zuſam⸗ 
men 2600 M. 

ur bdas Kriegswaiſenhaus Zur 
Ghimeg des Adent ne der Herrn Saut Girbardt don 
der zircia . G. Reſtel u Co 5000 M. 

üt die Wolgadeuniſchen: 
Mas ieen Anzug; bon der Rehlhaudluag Gouard 
Bick M. 2000; 
des B. D. 6. Huſ mmen 8000 R u 1 
Vit den bshe igen 723 240 . and 103 Paleten 
766 846 M. pad 104 watete. 

Lehrerſeminar: 1000 MR. Mit tea bighengen 
400 M. zuſammen 2410 M. 

2 

Zugunſten des KRrtegswalſenhauſe? 
winder giſdendet: von einigen arä zhenfreun de nen 
d Ga n de⸗ Zerck Eck ein 56000 M uad vo⸗ Hertz 
dehrer Gram 2 Mat. Jan gſten Daut nud Got⸗ 
ee vechnen Segen dea freundliche Spesdern. 

V ſtoc JDeetrich 

Vom Film. 
Sichtſpieltheater. Cafiao“. Ueber die Leinwand 

des 8 ht geaenwarug das aktige Draus 
Sie Roſenksnigin“. Die geldin des Der * 
Slana Carenne, der Guern des Roniglichen Theat 

Beginn der letzten Samce um 8 Uher, Schluß amn 1030 

—— 

wurhe Lin gewiſſer Jan Mnalak auf fricher 

A. BSolneſche Etaatslotieiie. Ohne Gewahr⸗ 
Am erſten Ziehungstage der 4. Klaſſe fielen größere 
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— Sehger Frete Prerſe — Sonnabend, den 119 gebenan Vo 

he lenenhof. 
e Rom ic vicht aben ee ee Zoue: in erſten Akten tändelnd, ſtändig von Roſen um⸗ 
Eben. doch ſelbſt noch eine Kue ſpe Zum Weibe 
Feng leidet ſie durch Untreue. Sie wied baburch 

je mau ſo ſagt, eine Frau ohne derz und wiri ſich 
nen auderen Nas ne in die Urme GEndlich ſinbe 
e den britten Mann und er wird ihr Schickfal. Sie 
eibet ſurchtbar unter einer ſchnell vo gehenden Liebe⸗ 
Eiſchaternd und erniedrigend in ihr Sor dog 
Rbebend, denn ſie irbt ſur ihren Gel eblen, fte rettet 
ithu durch bre aufopferude eiene 

Etnen heiteren Ton bringen der Masker ball 
F dee korſiſche Koſtuͤmfeft inaneniſcher Künfnter 

dereine u. verſammiungen. 
Shriſftlicher Commisverein z. 6. U. 

enãchſte Sitzung des Seniorenkonvents ſfindet 
nanhend den 28 Februar, 9 Uhr aends, ſtatt. 

eranag. den 16 Februar, Voctrag des Herrn 
z über Das Weſen der Nrie. 

Ser Löodzer Epoerverein, Sturm ver⸗ 
Alter morgen, um 1/,6 Uhr abends im Lokale 

* ejanraße 17 einen Unierhallunzsabend mit 
wozu alle Milglieder und durch ſie einge ſührie Gaſe hoſ eingeladen werden 

Zuſchriften. 
Autee deſer Rubrik veröffentl r Armichuen eerer Leſer, auch e — 
ereg Blattes nicht ͤbereinftien Eine Veraun 

wortuug fůr den Inhal aernen 
un Bründuugsverſuche einer evange 

—R Vereinigung des Generaiſnper⸗ 
— intendenten Burſche 

Am 7. d M. kam ganz unerwartet, ohne daß 
den evang. Gemeinden n Lodz und Um 

* ag vorher bekannt gegeben vo ben waäre, der 
nge Generalſuperintendent des Goaug Augsb. 

8* ſrorlums in Warſchau wit einem fer.igen 
ee in der Taſche, zwecks Grundung einer 
— Vereimgung, nach Lodd. Es warden nur 
78 wenige Einladungen verſchickt, und die Ge— 
* den von Lodz Zoierz, Pabtemice uſn ſomnen 

ror eine vollendere Tatſache gefteut werden 
57 ſelbfi. der ich doch Binglies des Kirchen 

leginms der St. Timnmaitgemen de vimn dnit 
ine ſolche Einladumg und erſahr nur zufäͤllig 
Zuf einer am Mon lag ſtanugefundenen Sttzung des 

irchentollegtums von Herrn Paftor Gundlach 
Diene jag naachmittag Herr Geueralſuperinten 

dent Bin ſche im Niſſionsſeale dee S. Johannis⸗ 
Ziel 

Zud Zweck der Verſacamlung war mir nicht be⸗ — ſ g ch 
* g raze, iſt eine ſolche Haudlungsweiſe 

Zangeliſch? Ir ſie demokramſch unſere Kerche 
V demolratiſcher Grundlage aufgebaut 

je donn man biſ ne⸗ Gewmeindeglieder in ſo 
hnb er Weiſe behandein Si e nichis 
Als aur Sahl, nar Witiel 
Aſche Raͤnkeſchmeded Draurig ift es am die 

mer unſerer Kirche beſtelli, wenn ſte au⸗ 
Zuicht vor einer off lichen Ausſprache mit ben 

emeindegliedern zu ſolchen Mitleln greifen. Und 
Zarum dies alles? Iſt unſere Kache in Gefahr 
puo der Herr Genetalſuperintendent um ihr 
erneres Beſtehen beſorgt, ſo ſoll er nicht Hinter 

ſenarbeit eiſten, ſondern eine offene und 
Aiche Ausſprache aller Gemetnde 

herbeifüh en und ſie wird zum Ziele 
n. Die Verſammlung am Dienstag hat ge⸗ 

det daß ma n Gemeinde nicht in ſolcher 
eiſe berormunden darf. 

—* Evan Ið ſied um das Geſchick 
er temren unhe ſchen Kelrae ficher lich niat 

—R und ſuͤhlen die Geſahr, in der ſie 
e erum wuß die geſain de Gemeinde 
Dow ei und Abwehr herangezogen werden. 
Leſahr ct aur unſere luthertſche Kirche iſt in 
VSoien drg em gad zen, Vroteftantigmus in 
wie die dt Unheil Da helfen ſolche Malelchen, 

Sründun eines evangeliſchen Vereinchens, 
Anſang u gehört mehr, und zwar muß der 

JIn nern deer Kirche gemacht werden 
Aufbanenne dollftandige Reorganiſatlon und ein uß ſun gdaler Grundia.. 
Manne der Solhe unferer Kirche dürfen nor 
blichen ſtehen, zu denen wir mit Vertrauen auf 
Lenene unen; denen das kirchlich religiöſe Wohl 
Abenlen — 

lech ſen ird das Ge⸗ —72 Dann wird auch 

—E außzen: Ein Verband aller Pro 
ann en in Polen iſt zu bilden, der ſich — allge neinen proeftantiſchen Selibunde 
Din ſt. Rar ſo babe ch in maner Rede am 
—B 
V es von der „Neuen Lodzer Zeirung“ 8— wurde). * on 

jes Ziel zu erreichen, moß mem einen — Proteſtantenkirchentaz 
F he en einberuſen, auf dem alle Gemeinſen 
* gewãhlte Delegierten vertreter ſein muͤſſen, 
—* ſo vetlangt ee die Deneann ann 
vangen wir ene Macht ſein, mit der man 
—* Die Grundung eine ſolchen Bundes fleht 

raens verſaſſuugshemäß zu GSiehe Art. 108 
Verfaſfung vom 1. Man 1821) 

J. Spickermann. 

ſich wieder 

Aus dem Reiche. 
votieie. Hauptgottesbi —— den 12. v 8 

de vorwittags vum , Il Uhr im hie igen 
a inen Hanptgenethenſtt it eh abhalten 

3 Ariikels an gen om man, die lattel 

zum Zwveck für poll⸗ 

e iſt und die nicht nach politiſchen 

tag die Huͤfe vom Auslande gemeint, nicht 

Sonunbend, den 11. Februar d. J. 
nach Beendigung des Programms gemüätliches Beiſammenſein. 

Muda⸗Pabiaunteka LToendgottes— 
dienſt. Am Montag, den 18. Februar, vird 
Herr Paſtor Kreutz, abends um 24,7 Uhr iim Bet⸗ 
hauſe des Herrn Gnauf einen Abendgottesdienſt ab⸗ 
halten 

Sejm. 
10. Februar. 284 Gitzung. 

In erſter Leſung wird das Geſetz über die 
Unterſtützung der Aufſtands veteranen der Kom⸗ 
miſſton überwieſen. Es folgt die erſte Leſung 
des Geſetzentwurfs der Regierung über die flaat 
liche Hilfe für den Wiederaufbaun der durch den 
Krieg zerſtörten Gebäude. 

Abg. EBryl kruiſtert den Entwurf in der 
vorliegenden Form und beantragt im Namen 
ſeiner Fraktion über dieſen Reglerungseniwurf 
zur Tagesordnung überzugehen. 

Dem Antrag wird mit 101gegen 93 Stimmen 
ftattgegeben. 

Man ſchreitet zur welteren Verbandlung über 
den Bericht des Aufklärungsausſchaſfſes bet uch 
des Geſetzes über a) die Anlage uud Echaltun 
allgemeiner offentlicher Schulen und über b) den 
Wiederaufbau allgemeiner Schulen. 

Abg. Dembfki fordert den Ausgleich der 
Lehre gehãlter an Dorf⸗ und Staiſchulen. 

Abg. Lutoslawfki erklärt, das Geſetz 
zeige nur die Methode bel der Anlage allge 
meiner Schalen, ſehe jedoch die laufenden Aus⸗ 
gaben nicht vor Uaſer Schul veſen leide auch 
am Mangel einer realen Verbindung mit dem 
Leben 

Abg. Sienniecki bemerkt, daß im 8 Art. 
zwei einigermaßen widerſprechende Greundſätze 
enthalten ſeien. Einer, daß alle Kinder von der 
Volksſchule Gerauch machen ſollten, und der 
andere, daß dieſe Schule möglichſt vom aller 
höchften Muſter wäre. Redner beantragt die 
Abändernng des Ausdruckes „allerhöchften“ in 
„höheren“ 

Abg. Suligowſki erklaͤrt, 
mogen vielleicht in den Eiuze heuen gewifſe Maͤu⸗ 
gel aufwelſen, machen jedoch im Gangen den beſten 
Eindruck. 

Der Direltor des Finanzminifteriums Mikun 
lecki zieht, in Anbetraht de über zeugenden Ar⸗ 
gumen e, den Antrag des Finanzainſtera zurück 
und enklärt, daß der Finanzminiſter einen bendbe 
ren Plan zur Deckung dieſer bebemenben Koſten 
vorlegen wird. 

In der Abhſtimmung über das erſte Geſetz über 
die Aulage und Erhaltung dec all zemeinen Schu 
len, wird die Verbe ſerunßg des Abg. Pie⸗ 
hota hezüglich Streichung des 2. Abſchunes des 

„Die 
Ztlaſſigen allgemeinen Schulen beſizen neben den 
Lehrern einen beſonderen Leiter.“ Goeuſo werd die 
Verbeſſerung des Abg. Plotrowfſkti zum 
8. Artilel an geno m meng wonach der Minifler 
nicht nur das Recht beſitzt, eine Schule anzulegen, 
ſondern guch eine herelts beſtehende Shule dort 
zu belaſſen, wo die Kinderahl zur Sch iffung eines 
Schulbezirks ausreicht. Andere Verbeſſerungen wer⸗ 
den abge ehnt. 

Nachſtdem vird der Beſchluß des Tusſchuſſes 
hin icht ich der ſtufenwelſen Lqudierung einklafſi 
ger Schulen, mit der Werbeſe rungedes Abg. 
Boznteki, wenach dieſe nach Moͤguchkein auch 
bei zweillaſſigen Schalen zur Anwendung kommen 
ll, angenemmen. Auch der Antrag des Log 
Smuligowſki, hinfichlſich eines Finanzplanes 
der Realiſierung des allgemeinen Schul veſens, 
vird angeno ma men. 

Es werden noch Anträze des Abg. Soltyk, 
hinſichtlich der Befrelung der Inſpekloren von der Aus⸗ 
ahlung der Lehrergehälter, des Abg PBrotrowſti, 
hinſichtlich der Verſorgung armer Kinder mit Bü⸗ 
hern und Schreib matetlalien und des Abg Jane⸗ 
czek, bezllalich der von der Propinatton frei ge 
wordenen Siellimgen, gleichfals angenomim en. 

Im zweiten Geſeg über die Ecbauung von 
Schulen wird nur eine ſtiliſtiſche Verbeſſerang des 
Abg. No vicki zum 6. Artilel angenommen. 

Beide Geſehe werden in weiter Leſung anm⸗ 
genommen. Die ein wird bis zur 
nächſten Sitzung zurückgeftellt. 

—— vird der formelle Antrag des Pf. 
utoslawſki, wonach der Verſfafſuagzausſchaß 

anfgefordert wird, bis ſpäteſtens zu m 1. März 
als letzten Termin, die Wahloronung ein 
zubrin gen, angenommen. 

Nächſte Sihung: Dienstag 

Lehte Nochrichten 
Wie der berufung Bonomis 

Rom 10. Februar. (Pat.) Der König 
empfing geſtern Bonomi 

Rom,. 10. Februar. (Pat) Nach den 
vergeblichen Verſuchen Orlandos und G0. 
littis wurde Bonomi wieder mit der 
Kabinettbildung betraut. 
Der eigentnächrige General Dusmans 

Athen, 10. Februar. (Vot.) Wie Atdener 
Blätter melden, ſoll Beneral Dus manis einen 
Militärvertrag Griechenlands mit Rumänien zu 
ſtande gebracht baben. In amilicher Kreiſen 
wird feſtg ſt Ut, daß die derhandl engen ohne 
Teilnahmedergriechiſchen Regierung 
ſtattfanden. 

Lothd George prote ſtiert 
Lognbon, 10. Februar. (Pat.) Im Un'er 

hauſe verhandelte man Über die beantragte Ver⸗ 

die Vorlagen 

beſſerung der Arbeiterpartei zur Beantwortunz 
der Thronrede. Im Verlaufe der Verhandlungen 
proteſtierte LLoyd George gegen die 
Behauptung eines Abgeordneten der liberalen 
Partei, der die in England herrſchende 
Arbeitsloſigkeit der Forderung von 
deutſchen Entſchädigungszahluüngen 
zuſchrieb. 

Ein Laudestrauertag in Deutſchland. 
Eilweſe, 10. Februnr. (Pat.) Die deutſche 

Vollspartei beantragte im Reichetage den Täg 
der Uebernahme Oberſchleſiens durch Polen, als 
Landestrauertag einznführen. 

Aunfſtand auf Areta. 
Eilweſe, 10. Februar. (Pat.) Auf Kreta 

kam es zu neuen blutigen Zuſammen nößen 
zwiſchen Aufftändiſchen und griechſchem Milnär. 

Natifi terung des engliſch. iriſchen 
WVertrages. 

Leafeald, 10. Februar. (Pat.) Im Un—⸗ 
terhauſe wurde in 3. Leſung das Geſetz über die 
Ratiſtzierung des engliſchiriſchen Vertrages an⸗ 
genommen. 

Beendagung des Grubengarbeiterſtreiks 
in Tſchechten. 

Prag, 10. Febraar. (Pat) Zwiſchen den 
Vertretern der Rohlengrubenarbeiter und den 
Grubenbeſitzern kam es heate zu einer Verſtän⸗ 
digung. Am Montag ſoll in allen Gruben die 
Arbeit wieder aufgenommen werden. 
Hie vorſorglichen Aiunder Extaiſer Karls. 

Rom, 8. Februar. (Pat.) Berichten aus 
Prag zufolge, haben die Kinder, des exkaiſers 
Karl, bei ihter Ausreiſe aus der Schweiz, die 
Juwelen aus der öſterreichijchen Krone im Werte 
von 26 Milltonen Fraunten, mitgenommen. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend, 2 Uhr abends Vorbereitung zum hil. 
Abendmahl. waſtor Hadrian. — Sonntag, vormittag⸗ 
10 Uhr Beichte, 103 Uhr Haupigottesdienſt nebß 
hl. Abendmayl. Saſtor Hadrian. Nachminaga 
8 Unr Rinoergottebdtenſt. — Abends 8 Ubr Gotten⸗ 
diennß daſtor albrich — Mirttwoch, � Uhr abends 
Bibelſtun de. Kaſtor Hadriau. 

In der Armenhaus⸗Kahelle 
Dzielnaſtraße b2. 

Sonntag, vormittags 10 Uhr Gottesdieuſt. Baſtus 
Gundlach. 

dungfrauenheina, Konſtantiner 
Sonntag. nachmittags 4 Uhrz Verſammlung der 

Zungfrauen. 
unglinugsaberein, KRonſtantiner 4 

Sonntag, 7 Uhr abends; Verſammlung der 
Junglinge. 

Hantorat, (Zubardz), Alexanderſtr. 86. 
— 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 

Kantorat, (Baluty), Zawadzkaſtr. 88. 
Oonnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Dafis 

Gundlach. 
Die Amtswoche hat Vaſtor HRabrian. 

Anmerkung: Am Dienstag. den U. d. M., finhet 
eine groͤze Berſamalung des Zunglingebereins ſtatt 
um Udgse adends im LTotal Honanahn owſta . Str. 4 
uber bie zugendbewegunge 2 Borrrage von den 
oaſtoren, Oeta matio aen, maſitaliſa e und Geſangoor 
trage der Juůniiug⸗ Alue Gemeindeglt der, Bier und 
Muiter werden herzlich eiungeraden. intruuiszahlung 
wiro nicht erhoben. 

NRapelle der ed. aLuth. Viakorifſenauat 
Pulnocnaſtr. Ae. 

Sonntag Septnageſima. Vormittags 10 Uhr 
Goltesoienatt — Rachmittags 6Uhr Feierder 
Etuſegnung von oter Sowenerv. 

Paſtor Th. Patger. 

St. Johgeas isbiecho. 

Sonntag, vormittags O3 Uht Weichte, 10 Uhß 
Hauptg ottesdienſt mit Jeier des heil. Abenbmans 
b�auns · Oietrich. · Minags 18 Uhr Gottesbienſt in 

polniſcher Sprache. Superintendent ugernein — 
NAachitrags Uh. Kindergouesdienſt. Pafior Dietrich 
—Matwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde. Supermten⸗ 
den Augerſtein. 

BGtadt miſſtonsſca⸗. 
Sonutag. 8 Uhr abends Jünglisgs und Jung⸗ 

frauenverein Helſsprediger Ons. — Sonnabend, d Udr 
abende Vortraͤg atid Gebels gemeinſchan. pere 
den; Angerſtein. 

Fuͤngliugſvertin 
Dienstag, 8 Uhr abenda Bibelltuide. Hilte⸗ 

prediger Otto. 
SEt. Matthäiliechs 

Sonntag, vormittags 10 Uhr Gonenbentn. gilfa⸗ 
prediger Vtis 

Chriſtliche Gemelnſchaſr 
Kosciuszko⸗Allee 67. 

Sonnabend, 7], Uhr abends: Jugenbbunbſtunbe 
für ſunge Maännen und Züngl nge — Sonutag, Uhr 
nachmitiags Zugendbundſtande für Jungfrau unn 
der Oberin Schweſter Anmie Whisler aus Miechowice 
wit der; Worte Gortes dienen wird. — Abends 7 Uhr 
Eoaneliſan o A80. rſammluang. — Donnersncu 7, Uhr 
abends Bibelſtunde. — Zreitag. Uhr nachmittags 
Kinderſtunde. —* 

Lodz, Pomorſta (Srebnia) 1538. 
Sonntag, 3 Uhr nachmittags Evangeliſationsver⸗ 

verſamml ung. 
Konſtantynow, Großer Ring 28 

Sonntag. 8 Uhr nachmittags Evpangeliſations⸗ 
verſa mulung. 

NeusRokicie im Schulgebäubde, 
Mittwoch. 6il, Uhr abends Evongelifsfiognven 

ſammlung, verbunden mit Gebetsgemelnſchaft. 

„Helenenhof. 
Bapteſten⸗r he —A—— 

Sonntag, vormittags 10 Uhr Nre esb 
Brebiger O. Lenz. — Aachmittage —— 
Prediger O. Lenz — Vormittags 10 Ahr 
4 Uhr inn Wiſſiondoſool Gottesdienſt m polni 
Sprache. — Im Anſchluß; Verein zunger nn 
und Jungofrauenverein — Momag, abeuds —— 
Sebetaverſomlung — Donnerstag. vacha 
Frauenverein. — Abenbo .8 Uhr Bibefſtunde 

Baßttſten⸗Kirche, Rggawſtaſtr 

B. Götze. — Nachmüutage Vbe P 
gottes ztenſt. Prediger B. Eͤße gre Ap J 
Jugend verein. — Siensiag abende 7 Uh Gebetge 
ſammlung. — Sonnerstag, bend An 
ins polniſcher Gprache. Fredag, bee Bibel unde. race 

GBegſacel der Baptlſen, Batrn 
Alexandrowſlaſtrahe Oſ. 

Sonmtag, vormittags 10 Uhr Prebigtgottess 
Brediger R. Jordan. Machmittags à Uhe 
feſt. Prediger R. Jordan. — Im unichtäßz 
verein. · Mittwoch, abends 7 Uhr beer 

G. Adventiſtengeneinh⸗ 
Andrzejaſtr. 17. 

Sonntag, den 12. Februar, um q Ahr aben 
und WMittwoch, den 15. Februar ua be — 
Bortrãge über das Thema: Unſere Zeit und 
häl niſſe im Lichte der bibinchen rophezeihnr 
tritt frei. rediger Ferbinand 

Polmisohs 
Wartehan, . Fabruee 

A/ Pfdbr. d. Bodenkreditges. o 
a p�fab⸗ ũ. Bodonkroditges 

F. 100 M. 71 2 
50/ Pfandbr. d. Stadt Warsohaun Sin 317 318 

Valuteu— 
Dollars 866.3200 83266 
Bole isebo Franxes 276 
Franæ Pranks 283 
Pseutsche Mark 46.90· 16. 
Pfupd 8torling 14609 

GReGRXS: 
ORooxs Beiglod 7278 
Ohookxs Boeln 17. 16.90 
Ohoecks Dansig 17. 16. 16. 85 
Chooks Holland 866 — 
Ohe bke London 146765 14623 43 
Ohockxs New Xorx 3800 
Ohe cks Faris 288 284.50 
Chooks Prag 62 6061.76 
Ohe cxks Sohwelsz 6650645 
Ohee ks Wlen 48/, 47u 

Axtfaon: 
Warsoh. Hapdelsbank 3000 2060 
RKroditbank 2800. 2850 
Westbank 1725 
Vereinigte poln. Landeagonou 

souschaftsbank 1160 1185 
Warseh. Ges. d. Zuekerfabr 20400. 20200 20200 
Hoiæs Iudustriis 172b 1776 
Koblengese lIschaft 1840 18200 
Lilpop 860. 3725 
Ostr wioee Moeke 7150 7250 7176 
Rudaki 2600 2675. 266 
Star achovwioe 8100 49010 426000 
Poeisk 1026 1060 

2yrardow g3000 
Borkowski 1425. 1475 1450 
Gsbr. dabxovaecy 1800 1325 — 
Sehitfa arisgoss llaob aft 1800 1850- 1636 
Naphtha 2850 2650 

NMew-ork, 9. Februar. Weohse 
auf London: Rsbeél 486.68, auf London b66- 
d. 488, auf Paris 8.60, Bérim O R 
landisches Silber 0.683 auα— 8ul· 
ber 65 62, Holland 3740.40, Belgien 8.26 
Sohweiz 10.52, Madrid 16 66, Rom 4.03. 

Paris, s. Februar. W echsel; Deoutsob⸗ 
land 5.20, Belgion 06.90 6 15.709 
Rumanier 0.37, England 6127, oland 440 
halisn 56.62, Soh welz 280 Spamon 184 

Prag, v. Pobruar. Devisen, verlin 
27.2223, Marschau 1.88 — 1.95, deuton 
Mark 27. 2293, polnisene Mark 116—.7 

Zürioh, d. Kobruar. Shluſscturse äer 
Devisen: Berlin 2.266 Houena 191.76 
Paris 44,88, New-Vork 614, Malland 24.26 
London 2240, Agram 1.70, WaFSohA 
O. 15, Wüou O.I7, osterreichisehe gestom 
Polte o.os, Budapest 0.82, Brussol 4100 
Kopenhagen 105. 60, Stockholm 184. 26, OB. 
stiania 81. 10, Madrid 80,76, Prag 0.80. 

LOndon, 8. Bebruat. Wochsel: Beol- 
glen 53. 803, Schweiz 22.37, Hollaud 11. 66. 
Amerika 4836, Italien 89.62, Wien 18.60 
Paris 51.00a. 

Paris, v. Pebruer. Deutsohbland 72— 
Amerika 10.54, Belgien 86.37, Hollan 
481.00, Ita ijen 67.76, Sohwela 220. 60, 8pa- 
nien 183. 25. 

London, sſ. Februar. Now-Vork 488. 16 
Paris 6045, Brussſsel 68300, kom 80.76 
Schweiz 22 409, Amsterdam 11.760, Madrioé 
827.60, Athen 97 50, Berlin 8.46. 

Zürſeh, 9. Februar. Anfangskurse; 
Berlin 2.70. Holland 1902 76, Paris 4460, 
Nevw-Vork514, Maiſlund 21 60. London 22.80 
Agram 1.70. WMarschau 0. 16, Men o. 10, 
ostorreichische gestempelto 0.o8s, Budapesi 
O.822, Prag 9.80. 

Wien, 9. Februar. Im Privatverkehr 
Furden notiert: Dollars 6900. Berlin a8 
Prag 138. Warschau 2.80 
Baoerlin, 9. Februar. Devisenbörseo (die 
orsts Zahl — Geld, die 2weite Chéot) 
Holland 7160. 80, 7182.20, Bels len 1008 40 
1596.60. Nor wegen 3186 80 31908. 20, Däng 
mark soss, sos⸗, Schwegen ſ00os 68. 6020 ob. 
Finnland 879. 60 380.40, Italion 956.50, 868.60, 
Eoglaad 841.65, 848 86. Amerikà 18166 
191.05. Frankroſeh 1662 80, 1616.70, Sohben 
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—8 274876. panien 3046.08, 8053. 08, Liverpool, 10, Pebruar. Februar 77 — — 7 7 — — — J * 34 

— ——— ————— ——æe New-Xork, v. Februar. Baumwoll- * der Dentſchen Bol⸗m⸗ — 
— zufuhr naeh den ten des Alanlschen 8 Rozwadoewſtafteene * —8 Seyn⸗ —R—8R 

Breemeæa, v. Fobruar. Amerikanische 
Bauawolle un 1 Ubr 768.850, um 6 Ubr 
10.80; LorFpool, o.61 — 0.60 — 8.56 
—9. 320, New vork, 17.117 — 18.87 — 
10.66 — 16.76. 

Marz 
16.51. 

Schlussno- 
Juli 936, 

Ozeans und des Golſe 11000. FPebruar 16.98, 

Danzig, v. Februar. Getroldeborso: 
Roggen 240-256, Welzen 816, Gerste 286 — 
280, Hafer 255 -276, ltalien 280-840. 

17.02, April 16.87, Mai 16.76, Juni Steuen ſucheuade 

ſuch· Auftelluug. 

IXLLIC 

käuferin ſocht Auftelluns — 16ähriger 

dankſag 
zür die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei der Beſtattung unſeres teuren, unvergeßlichen 

Artur Wilhelm Eckſtein 
prechen wir hlermit kAllen unſeren herzlichſten Dank aus. 

Allen, die dem Dahingeſchiedenen das le hte Geleit zur Ruheſtätte gegeben haben. 

Die trauernden hinterbliebenen. 

— * 

Ein B aler ſucht Beſchaͤftigung. ⸗Jröblerin 
Eine Aufraãumefrau ſucht 

Beſchäftigung. — Stuhlmeißder ſucht Auſtelluug. 
— Eine Lehrerin ſucht ſfundenweiſe Beſchäſtig wg. 
— Kontoriſten ſuchen Auſtellunge Eine 

möchte zu einem Schneibder Bäcker oder Schner d 
die Lahre gehen. Arbelter ſud en Beſchäftigung 

Insbeſondere danken wir den hierren Paſtoren Dietrich und Paher ſür ihre troſtreichen Worte am 
Grabe, dem Kirchengeſangverein der St. Johannisgemeinde. den Innungen der Kupferſchmiedemeiſter und Kupferſchmiedegeſellen und den Kranzſpendern ſowie 

haſt Die Vornandsmitelieder werden am — —— 
Erſche lnen gebeeun. Alle Ehrengerichtsmitglieber —2 
Vorfteher der Orisgruppen werten ſeerubiihn — 
Sizuug eingeladen. 

ver Beoc⸗ ⸗ 

Hauptſchriftleituug Adolf Kargel 
Berantwortlich: für Bolitik: ODugo —— 
zür Lolkale⸗ und den brigen unpolitiſchen Teil —— 
Fa fe den ineigenteit Gaſtar epe 
Druck und Verlaae Verlagsgeſellſchart Loderr 
Drefſe“? m. b. H., Leiter De. Ednard o vesre— 

er⸗ Funge 

Sportverein, Sturm⸗“ 
veranſtaltet om Sonutag, den 12. oſs. Mts. 

um / 6 Unr nad mitiags, 
im Lokale, Audrzeja 17, einen 

Unterhaltungs. Ihend 
ain Tangz fur ſeine Mitglieder und durch dieſe einge⸗ 
Mrte e Die Verwaltung. 

Ddeufſcher Cehrerverein 
Petfrikauer Straße 243 

Sonaubend. den 11. Februar 1922 um / Uhr abende 

Jahres⸗ 
Hauptverſammlung 

LTagesordnung: 1) Vorleſung des Vrotokolls der letzten 
Bollverſ⸗ ung; 2) Bericht des Schrififührers; 3) Be⸗ 
Acht des Kaſſierers; 4) Entlaſtung des bisherigen Vor ⸗ 
daudes; 5) Neuwahlen; 6) Aniräge 

Der Worſtand. 

Saaftzuduwirlſchaft Sobofka 
powiat Pleszew (Wielkopolska) 

— * Zachſtehendes durch die Wielkopolſta Iyba Nolnieza anerkann⸗ 
Saatgut ab: 

origiual * sſleglers duppauer Uaſer 
reis pro 560 Kg. 8000 Mt. 

lagexfeſter winteloher Nfverhafer ſehr ertraoreich 
robes weige; Korn mi —— —2 tſewner Spelje, ſehr ſtarkes 

ariuinu hon diielers kallerherge Preis pro 50 Ka 000 Mt. 
großes volles Korn, ſebr ſtarke Strob, gibt bei au⸗ 
Agider Düngung umnd gutem Kuliuizuktand hoke 
Ertrege. 

origlual von Sfieglers koſer 5mmerweſzen 
* kann dieſes Jahr nicht gelieſert werden. 
werſandt erfolgt in Käufers fret elr zuſendenden, lo hfrelien“ und 
gut gexeinigten Sacken oder in neuen Juteſäcken um Tagekoreis 
degen Boreinſendung des Betrages ab Siat on Biniew od Brono 

Beſtellungen bitte zu richten an die 
koaener Saathauges etischaft T. æ. o. n. 

Poꝛznaũ, ulſea Vjazdowa 3. — 

Amnwehamnon 
deneiter Jernduhhgeſeſgwoſt ed. Alte Wefſtoreußiſche) 

am Oonuer? tag/ ben 33. Februar i80, vormittags 10 Ubr 
Ead Zeeitog, den 2 Jebe nar, vermittans s Vhr in Dar zio 

Langfuhr Hufarentaſerne Ne 1. 92 

Anftrieb: 1835 ſprungfählge Bullen, 7* hoch⸗ 
tragende Kühe, 160 hochtragende Färſen. 

Die Aus fuhr doch Volen iſt unbeſchränkt, Verzeichn ffe 
Sit allen Arasen Aher Ahſtay mungen und Leiſtunsen der 
Te oe or m tſene vanna Sa darube 20 

ndes Nochen zum Aufräumen und r Beſorgungen geſfucht. 
nmnel 10 Uhr Sehmechel & Mosner, 
Lodz, VBetrikauer 100. — 

—AI 

mM leles mu oon einen alt ren ſoliden Heren per ſofort zu mieten 
Jagt. Off. uitec A.6 
Slattea ebeien 641 

— 06 Helenenhof. — 
Eomnabend, den 11. Februar, abends präciſe 8 Uhr: 

Großer 

Mufttoſſch⸗ detlamatorſſcher Abend 
zugunſten des Baufonos der St. Matthäikirche 

anter Mitwirkung: des Kirchengeſangvereins der St Trinitatisgemeinde, der 
St. Johanmisgemeinde, des Männergeſangbereins Eintracht“, des Lodzer Zither⸗ 
vereins, des Kirchengeſangvereins „Aeol“, des Frauenvereins der St. Johannisgemeind. 
ſowie der Herren Soliften: Kerger und Makowſki und des Scheiblerſchen Fabrit 

Drechefters unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Thoufeld. 
Eintrittskarte: 1000 ME iuneluſive Garderobe. 

Vorverkauf: Drogerie A. Dietel, Peirikaver 167, Schonboru, Nawrotſte. d 
Inftrumentenhandlung Teſſchner, Petrikauer Straße, Ecke Cegielnlano. 

Das hilfskomitee 
der Lodzrer Meiſter und Fabrikangeſtellten. 

— Arbeitswagen — 
für Induſtrie und Laudwirtſchaft 

cuter Berückſichtigung gewünſchter Spurbreiten 

Wagen räder 
aller Art, mit und ohne Beſchlag. 

Urbeitswogen⸗ Untergeſtelle ohne Beſchlag 
liefert ſofort ab Lager oder lurzer Lieferfrift, 

C. Hempler, Wagenfabrik, Bydgoszcz, 
— ODworeswa (Bahnbofſtrafie) 77. *o62 

D. ſ. PrVbulsk 
Speztialarzit für 

EWir ſuchen zu taufen e nen 

Waſſeſkalauner 
Dr. mech. 

Schumscher, 

an die Geſchäſtenelle disg 

Vmerjce ard ſharftrarſenen 
Empf.: v. 6-71 Nbr nacha 
Sonn⸗ u. Feiert v. 11 1 Ahr 

Benedukta . 3 

Spezia arat 16 
ſur Hart⸗ vbenerſcht ranheltea 

Vetrikauer Gtraße Ud 
(Edo der Ebangeliſchan Strahe) 

Behandlung mi Röontgenſtrahlen 
Quaralicht ( Gaarausfal) 

Sletirſativ a Maſago. 
Kranklenenpf. von 83 n. v. 

6 ⸗8. für Demen von 5 

dr. D. Kac 
iegelſtr. 40 
Imere· u. Kinderkraufhelte; 
empfaͤngt von 810 va po 
4 E nni ashn enu⸗ 

Or. med. 

j. Cubicz 
Niwotrtowſfa Ne 20 

zpezlalarzt Ne haut⸗ harn · Nd 
Heſchlechtetraatheiter. 

SGehandlung mit bunſtl Pohep⸗ 
ſonne. Sprechſtunden v. 1001 

638 

md v. ., für Damen v. 4- 6. 

—* F — 
war odor —AX 

— 
soud an caacha ine Dore. 

Dr. S Kantor 

Haut⸗, Zaor⸗, vene iſche⸗ ca. 
SBarnorgonkrautheite, u — 

Behandlung mit Quarzlicht 
Gagaraus fall 

Elektriſaiioua und Maſſage. 
don —Uu. v 48, f. Damen 

von 45 Urr. 466 
ZLaweacdeita Strra Be Ar. 1. 

dr. meil brauu 
zurückgekehrt 

Saut⸗, veneriſche⸗ und 
Barn vrgau krauk hei ten 
Poludniowaſtr. 23. 

Srapfaͤngt von 1021 u. 6* 
Damen von 426 46 

Wenet ſche und harttrauſh⸗er 
Grauen und Kinder) 

Dr. UVUarie 

—DV — 
Empf.r 67. für Arme: 28 

Ootni⸗snianaa B. baa 

IHeue * 
Masokentoſtüme 

zu verleihen bei M Hermax� 
Nawrot 356 Froet. ktoect 

Schottiſcher 
Schaãferhund 

bis 4 Wonaus alt zu tanfer 
heet Adrefſe aa die Geſchafee 

Ae dſe. Bunter echoluſch⸗ 
— —— 56 

oder eine Warenqueiſche in 
woh gut erhauenen Zuſt ude. 
Ofſerten abugeben in der Ge⸗ 
ſchaf sſtelle d. Bl. unt. A. 5* 

2 große 
Reſtauration⸗ 

Kredenze 
zu maß gern Preiſe zu ven lauſen. 
ſtor ſtanſinerſtr. E6, WM. 1. 619 

rR,—�araeen 
BN BSM ND qu« 

aαS— vh urre 
iin roset Arsrahl zu geu 
— — eiuo⸗¶ mof⸗d·n 

—ere——e — vore 
FBCKIXCAVER uS. — 

RKückwanderin, 

beſellſchaſterin. 
uuter Mõg ichſt balde an die 
Gech ift ſt. le dleſes Blattes 
erbeten, 614 

zooo kg Rubol 
600 z9 Mohnol 

verkauft Oelmühle Sluchay 
bei Bolub Pomorza. 400 

aus Rußland ſucht Stellunglals 

ftoblerin, siuhe, 
Zeugnifſe vorhaaden Offerten 

Rujſiſches konzert 
ndet am Sonntag, den 12. dſs. Mts. im Saau 
Mauteuffel, nach der Vorſtellun j der deutſchen Suhn 

bis zum fruhen Morgen. 
—— 

Zur eine größere Lohnappretur wird eine 

erſſe kanſmanmſche kraf 
ilangſa higer Buchhalter der deutſchen und polniſchen S 
liſtandig machtig, zum baldigen Antritt geſucht. Ansſhri 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen unter D A82* an die 

Hertretung 
rellen Ahermmt aut ein geſüheter Zauf nann. Dif. ebeten w⸗ 
Iaαν νοναÂννuUνο αααα, .ιν ααιαα 

Geſucht 7 
ein inteligentes Fra dein für 3 altere Kinder ued zur Aith⸗ 
in der Haue wirijch It vnter guten Sedingungen nach acſche 
Offert.n unter A T. S. an die Geſchaͤtfisitelle dſe. Bl 2 

Stenotypistlka 
Piaxaen bleglo an masrynie, znajneα rorespondoun, 
polaxo ** poszuxkivans zaras 

Oterty pod. B. G. do admin. L. Frolo Prosso. e⸗ 

Spinnereileiter 
Spinn⸗ Krempelmeiſter, erzroxte erfle Kraft. ſucht, geſtügt 
behe Empfehl ugen, ve autwortungdreiche leiten de Siellum 
Gefl. Angedote un et Biel her“ au de Geſch iften. d S * 

anen 7gubiono, 
aszport oxupacyjuay nea iuut 
rſa Sehonipg, tamles 

10 prary ul. Srobraynarie — 

Deutſche Sühne 
in waltzen Saale des gotel Manteuffe 

Boecha bniaſte. I3 
Heute. Sonnuabend, den 11. Februec, 

— 8 Boꝛſt· Aungen: 
J Nachmitttags 8 Ußr zu Schüervreiſen 100 und Wo . 

„Die Ahnfrau“ 
Vrama in 6 Alten von Grillparzer. 

Abends bei popularen Breiſen 

„Ghetto 
HMrama ia 3 Alten von Hehjermanus. 

Sonntag, nach aittags 8 Uhr: 

„er unl ſeine 5hweſter 
Abende d Uhr: 

„Der kleine Napoleon“ 
(Le petit Aapoleon) 

euftſplel in 83 Aten von B. Viſch. 
Montag. den 183. Februar d. J. 

Ruſſiſche Bo Relluag 

SoldDokal uud jume nnge dorttage 
— FF —— Der Borverkuf dax Bietts ſindet in des Gzed. J 

welches auf einer Schlitenma⸗ 
zu arbeiten verſteht, lann 

ch melden bei Sch. Kuplowic 
Alte Ziegelſtr. 67. 

decð. 

der Meuen Lodzer Z⸗tuna“ Detrita aer Stean⸗ i5 natt 

datt. Beginn 10 Uhr abends. NRach dem Komert — 

erſtlaſflger Hauſer der Kurzwaren brauche für Voſ⸗n und Varun 

Pe 
welche 
albſt 
zu ſeh 
einen 
aichte 
olchen 
da di 
nare 
wenig 
wũr de, 
zu le 


